
So erreichen Sie uns:

HANAUER H!LFE e.V.
Beratung für Opfer und Zeugen 
von Straftaten 

Salzstraße 11
63450 Hanau
Telefon: 0 61 81 – 22 02 6
Telefax: 0 61 81 – 24 87 5
Internet: www.Hanauer-Hilfe.de
E-Mail: Kontakt@Hanauer-Hilfe.de

Montag – Freitag 	von  9.00 bis 12.00 Uhr
Montag 	 von 15.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag 	 von 17.00 bis 18.30 Uhr
sowie nach Vereinbarung 

Spendenkonto: Sparkasse Hanau
DE88 50650023 0000 0459 06 
SWIFF/BIC: HELA DE F1HAN

Wie läuft ein TOA ab?

In der Regel wählt die Staatsanwalt-
schaft oder das Gericht die TOA-geeig-
neten Fälle aus. 

Geschädigte wie Beschuldigte können 
sich aber auch aus eigener Initiative an 
die HANAUER H!LFE wenden, um einen 
TOA-Versuch einzuleiten.

In getrennten Vorgesprächen können 
dann die jeweiligen Vorstellungen über 
eine außergerichtliche Konfliktlösung/ 
Einigung besprochen werden.

Anschließend findet im Regelfall das ei-
gentliche Ausgleichsgespräch mit allen 
Beteiligten in der HANAUER H!LFE statt.

Ist eine/r der Beteiligten nicht zu einem 
gemeinsamen Gespräch bereit, kann die 
außergerichtliche Einigung auch in ge-
trennten Einzelgesprächen erfolgen.

Die Staatsanwaltschaft oder das Gericht 
erhalten abschließend einen Bericht über 
das Ergebnis des Schlichtungsversuchs.

HANAUER  
H!LFE e.V.

PROFESSIONELLE
KONFLIKTREGELUNG

FÜR OPFER UND TÄTER
VON STRAFTATEN

TÄTER-OPFER-AUSGLEICH (TOA) 
IM ERWACHSENENSTRAFRECHT



Welche Vorteile habe ich durch 
ein außergerichtliches Verfahren?

–– Unterstützung bei der Klärung, Ver-
arbeitung und ggf. Beendigung des  
Konflikts zwischen den Beteiligten 

–– Tataufarbeitung, Entschuldigung und 
Verantwortungsübernahme für die 
Tat und die Tatfolgen durch eine per-
sönliche Aussprache

–– Aktive Mitgestaltung aller Beteiligten 
bei der Vereinbarung einer angemes-
senen Schadenswiedergutmachung 

Durch einen erfolgreichen TOA kann ein 
staatsanwaltliches Ermittlungsverfahren 
bzw. ein gerichtliches Strafverfahren  
abgeschlossen werden. Auch zivilrechtli-
che Verfahren können vermieden werden, 
z. B. bei Vereinbarung einer fairen Wie-
dergutmachung. 

Mediation

Was ist ein Täter-Opfer- 
Ausgleich (TOA)?

Der Täter-Opfer-Ausgleich ist ein außer- 
gerichtliches Verfahren, das in §46a des 
Strafgesetzbuches geregelt ist. 

Täter-Opfer-Ausgleich bedeutet, dass 
sich die Geschädigten und die Beschuldig-
ten außerhalb eines Gerichtsverfahrens 
mit Hilfe von unparteilichen Vermittlern 
zu einigen versuchen.

Die Teilnahme an einem TOA ist freiwillig 
und kostenlos.

Im Täter-Opfer-Ausgleich kann eine für 
alle Beteiligten gerechte Übereinkunft 
zur Lösung eines aus einer Straftat ent-
standenen Konflikts erzielt werden. 

Diese einvernehmliche Lösung wird dann 
in einer schriftlichen Vereinbarung fest-
gehalten und von den Beteiligten unter-
schrieben.

Welche Form der Unterstützung 
erhalte ich?

Entscheidungshilfen im Vorfeld:

–– In getrennten Vorgesprächen erhal-
ten Sie Informationen über den TOA, 
um entscheiden zu können, ob das Ver-
fahren für Sie infrage kommt.

–– Wenn Sie möchten, beleuchten wir ge-
meinsam ihre persönlichen Chancen/ 
Vorteile sowie mögliche Risiken/ 
Nachteile.

Unparteiliche Vermittlung im  
Ausgleichsgespräch:

–– Wir sorgen für einen geschützten 
Rahmen,  so dass ihre Vorstellungen 
und Interessen in das Gespräch ein-
fließen können.

–– Wir helfen bei der Entwicklung von  
Konfliktlösungsmöglichkeiten, bei denen 
sich keiner der Beteiligten benachtei-
ligt fühlt.

Kontrolle der Einhaltung der  
getroffenen TOA-Vereinbarung:

–– Wir überprüfen, ob die getroffene 
Vereinbarung eingehalten wurde,  
bevor das Strafverfahren ggf. einge-
stellt werden kann.


